Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/61 


Antrag 

der Abgeordneten Busse (Herford), Frau Dr. Diemer-Nicolaus, 
Dorn, Moersch, Freiherr von Kühlmann-Stumm und der 

Fraktion der FDP 


Der Bundestag wolle beschließen; 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung von Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches 
über die Einbringung von Sachen bei Gastwirten 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- | 
sen: j 

Artikel 1 

An die Stelle der §§ 701 und 702 des Bürgerlichen 
Gesetzbuches treten die nachstehenden Vorschriften; 

.§ 701 

(1) Ein Gastwirt, der gewerbsmäßig Fremde zur 

Beherbergung aufnimmt, hat den Schaden zu erset- | 
zen, der durch den Verlust, die Zerstörung oder die | 
Beschädigung von Sachen entsteht, die ein im Be- 
trieb dieses Gewerbes aufgenommener Gast einge- , 
bracht hat. I 

(2) Ais eingebracht gelten 

1. Sachen, welche in der Zeit, in der der Gast 
zur Beherbergung aiifgenommen ist, in die 
Gastwirtschaft oder an einem von dem 
Gastwirt oder dessen Leuten angewiese- 
nen Ort außerhalb der Gastwirtschaft ge- 
bracht oder sonst außerhalb der Gastwirt- 
schaft von dem Gastwirt oder dessen Leu- 
ten in Obhut genommen sind; 

2. Sachen, welche innerhalb einer angemes- 
senen Frist vor oder nach der Zeit, in der 
der Gast zur Beherbergung aufgenommen 


war, von dem Gastwirt oder seinen Leu- 
ten in Obhut genommen sind. 

Im Falle einer Anweisung oder einer Übernahme 
der Obhut durch Leute des Gastwirts gilt dies jedoch 
nur, wenn sie dazu bestellt oder nach den Umstän- 
den als dazu bestellt anziisehen waren. 

(3) Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn der Ver- 
lust, die Zerstörung oder die Beschädigung von dem 
Gast, einem Begleiter des Gastes oder einer Person, 
die der Gast bei sich aufgenommen hat, oder durch 
die Beschaffenheit der Sachen oder durch höhere 
Gewalt verursacht wird. 

(4) Die Ersatzpflicht erstreckt sich nicht auf Fahr- 
zeuge, auf Sachen, die in einem Fahrzeug belassen 
worden sind, und auf lebende Tiere. 

§ 702 

(1) Der Gastwirt haftet auf Grund des § 701 nur 
bis zu einem Betrag, der dem Hundertfachen des 
Beherbergungspreises für einen Tag entspricht, 
jedoch, sofern dieser Betrag niedriger als 1000 
Deutsche Mark sein würde, nur bis zu dem Betrag 
von 1000 Deutsche Mark und, sofern er höher als 
6000 Deutsche Mark sein würde, nicht über den 
Betrag von 6000 Deutsche Mark hinaus. Für Geld, 
Wertpapiere und Kostbarkeiten haftet er in jedem 
Falle nur bis zu einem Betrag von 1500 Deutsche 
Mark. 
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(2) Die Haftung des Gastwirts ist unbeschränkt, 

1. wenn der Verlust, die Zerstörung oder 
die Beschädigung von ihm oder seinen 
Leuten verschuldet ist; 

2. wenn es sich um eingebrachte Sachen 
handelt, die er zur Aufbewahrung über- 
nommen oder deren Übernahme zur Auf- 
bewahrung er entgegen der Vorschrift des 
Absatzes 3 abgelehnt hat. 

(3) Der Gastwirt ist verpflichtet, Geld, Wert- 
papiere, Kostbarkeiten und andere Wertsachen zur 
Aufbewahrung zu übernehmen, es sei denn, daß sie 
im Hinblick auf die Größe oder den Rang der Gast- 
wirtschaft von übermäßigem Wert oder Umfang 
oder daß sie gefährlich sind. Er kann verlangen, 
daß sie in einem verschlossenen oder versiegelten 
Behältnis übergeben werden. 

§ 702 a 

(1) Die Haftung des Gastwirts kann im voraus 
nur erlassen werden, soweit sie den nach § 702 
Abs. 1 maßgeblichen Höchstbetrag übersteigt. Auch 
insoweit kann sie nicht erlassen werden für den 
Fall, daß der Verlust, die Zerstörung oder die Be- 
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Schädigung von dem Gastwirt oder von Leuten des 
Gastwirts vorsätzlich verursacht wird oder daß es 
sich um Sachen handelt, deren Übernahme zur Auf- 
bewahrung der Gastwirt entgegen der Vorschrift 
des § 702 Abs. 3 abgelehnt hat. 

(2) Der Erlaß ist nur wirksam, wenn die Erklä- 
rung des Gastes schriftlich erteilt ist und wenn sie 
keine anderen Bestimmungen enthält." 

Artikel 2 

Die Vorschriften des Artikels 1 finden keine An- 
wendung, wenn der Verlust, die Zerstörung oder 
Beschädigung der Sache vor dem Inkrafttreten die- 
ses Gesetzes eingetreten ist. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am in Kraft. 


November 1965 


Busse (Herford) 

Frau Dr. Diemer-Nicolaus 
Dorn 
Moersch 

Freiherr von Kühlmann-Stumm und Fraktion 
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